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Einbeziehung der informellen Weiterbildung in die wbv

Die berufliche Handlungskompetenz von Beschäftigten wird zu 60 bis 80 Prozent über informelles 

Lernen in der Arbeit erworben. WBV nehmen dieses auf und verbinden es mit organisiertem Lernen 

über

• eine aufsuchende Bildungsarbeit, in der u. a. maßgeschneiderte Weiterbildungsmaßnahmen und 

Blended Learning-Konzepte durchgeführt werden, 

• arbeitsintegrierte betriebliche Lernorganisationsformen wie E-Learning-Formen (u.a. LMS, LXP), Online-

Communities, Labs, Lerninseln und Lernfabriken,

• arbeitsintegrierte betriebliche Lernbegleitungsformen wie Coaching, Mentoring, Lernprozessbegleitung, 

kollegiale Begleitung und Digitalassistenzen,

• lern- und kompetenzförderliche Arbeitsgestaltung mittels Kriterien wie vollständige Handlung, 

Handlungsspielraum, Problem- und Komplexitätserfahrung, soziale Unterstützung, Subjektivierung der 

Arbeit, Professionalisierung und Reflexivität.


